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	Kapitel 1


	 


	Hier geht die Geschichte des Wesens von D´O´Lough weiter.


	 


	 


	Am nächsten Morgen, beide miteinander verschmolzene Wesen schlafen noch tief und fest, da werden sie unsanft aus dem Schlaf gerissen. Mit einen Stock schlägt eine kleine, grüne und dennoch fröhliche Kreatur die beiden auf dem Kopf. Erschrocken von den unsanften Weckmanöver setzt man ohne Vorwarnung einen Machtstoß ein, dieser wird aber problemlos von der seltsamen Kreatur geblockt. Jedoch scheint diese aber darüber nicht erbost zu sein. Sie erwidert dieses vorgehen eher lapidarisch mit den Worten, „Guten Morgen,


	du also sollst der Letzte sein?


	Mächtig eins deine Rasse,


	eins geachtet worden sie ist,


	doch zur Dunklen Seite zugewandt“.


	Noch nicht ganz wach, benommen vom Schlag, sah man sich diese Kreatur erst mal genauer an. Sie war klein, grüne Haut und sah freundlich gesinnt aus. Zudem fühlte man, dass diese Kreatur eine Verbindung zur Hellen Seite der Macht besaß. Also schien diese Koboldartige Spezies keine Bedrohung zu sein.


	Man bat die beiden daraufhin mit Ihr zu kommen, man habe dann Fragen und noch mehr Antworten. So beging man sich auf den Weg zum damaligen Raum wo sich der Jedi-Rat eins traf. Oben angekommen bat diese Kreatur, dass sich die beiden erst mal ihre Verschmelzung aufheben sollten, da der eine den anderen sonst auflöst. Tahsoka kannte dieses Phänomen schon, auf diese Weise wurde Zatt aufgelöst und ist ein Teil zu ihm geworden. Aber wie soll diese Verbindung denn rückgängig gemacht werden? Quita war beunruhigt, diese Verbindung könnte tödlich für ihn enden? 


	„Ah, mächtiges Wesen Ihr seid,


	 Wissen Ihr habt und dennoch ein Dummkopf klüger ist als Ihr.


	 Noch viel zu lernen Ihr noch habt!


	 Und ich euch dies lehren ich werde!“


	Kam von der Kreatur und was sie auch noch sagte ergab für die beiden keinen Sinn, doch was sollten sie jetzt tun? Man bat die beiden sich hinzusetzen um zu meditieren, in diesen Zustand war es allen dreien Möglich sich miteinander zu verständigen. Zuerst stellte sich die Kreatur vor, „ich bin Ziza, ich gehöre einer Spezies an, die wie Du Tahsoka, ein enge Verbindung zur leibhaftigen Macht hat. Und Quita, ich kenne dich und die Geschichte deiner Familie. Tragisch was damals geschehen, nicht aber die Schuld deiner Familie sie ist“. 


	Sprachlos war man als man diese Worte vernahm, diese Ziza, sie kannte also die Geschichten der beiden und was schien sie noch zu wissen? Ziza wollte in dies erst mal einen Vertrauensbeweis vermitteln indem sie Tahsoka das Wissen gab, wie einer erfolgreiche Trennung der beiden statt finden konnte. Mit jenen Wissen war es nun einfach für die beiden sich erfolgreich und ohne große Mühen ihre Verschmelzung aufzulösen. 


	Jetzt wo beide wieder eigenständig sind, bestand das Problem, dass Tahsoka nicht mit anderen Reden konnte, aber auch hier konnte Ziza Abhilfe schaffen. Ziza forderte Tahsoka auf, dass er sich nur einen Kehlkopf zulegen müsse. Da man ja ein Formwandler war, sollte dies kein Problem darstellen. Quita war erstaunt, genervt und ein bisschen froh zur gleich. Tahsoka hätte einfach einen Kehlkopf bilden müssen, hätte man dies früher gewusst, hätte man sich die Verschmelzung sich sparen können. Denn so Interessant diese Erfahrung auch war, war dies nicht gerade angenehm für beide Beteiligten.


	Also tat Tahsoka es und bildete erfolgreich einen Kehlkopf, nach ein paar Übungsworten konnte man sich wie anderen Spezien auch, sich ganz normal Unterhalten. Die erste Frage die man hatte, „warum hilfst du uns?“ Ziza gab den beiden zu verstehen, dass seine Spezies schon immer die geholfen hat, die Not sind. Und das man zudem eine Vision hatte, in dieser hatte man gesehen das eine von der Galaxie vergessene Spezies dazu auserkoren wurde seine alte Heimat wieder mit Leben zu erfüllen. Jedoch sei dies ein langer Weg, den man nicht alleine bewerkstelligen kann. Es seien viele neue, noch unbekannte und eigenwillige Freunde dazu nötig. Diese Freunde müsse man finden und wenn diese Freunde nach langer suche gefunden worden sind, kann man Malachor zu neuen Leben erfüllen.


	Dies klangt gut, nur stand erst mal ein Jedi-Training an. Ziza wollte nicht das sich die beiden unvorbereitet und ohne Kenntnisse in der Anwendung der Macht loszogen. Immerhin ist die Macht eine gefährliche, starke und teils unberechenbare Kraft. Die, wenn sie unkontrolliert eingesetzt wird, verheerend sein kann. Nur durch ausgiebiges Training und Willensstärke kann man jene Kraft kontrollieren, jedoch bleibt nur dafür nur wenig Zeit.


	Quita wollte schon gehen, da man ja kein Jedi oder eine andere Spezies war, die eine Verbindung zur Macht besaß. Doch Ziza beharrte darauf das man bliebe, immerhin sei die Macht in allen Lebewesen zu finden. Und das bisschen was man habe, könnte man mit Training und Meditation nutzen. 


	 




 


	Kapitel 2


	 


	Die Wochen vergingen, ohne Störung von außen konnte das Training, was körperlich und vor allem Mental anstrengend, aufreibend und belastend war seinen Gang nehmen.


	Am heutigen Tag stand nun etwas neues auf dem Trainingsplan, der Umgang mit einen Lichtschwert. Als Tahsoka das Lichtschwert zum ersten mal sah, viel ihm die Bauweise besonders auf. Aus den Erinnerungen seines Muttertieres, kannte es nur die Form die an ein Kreuz erinnern. Zudem war die Klinge, so schien es, eher instabil, die außerdem je Seite eine kleine Klinge heraus ragte. So entstand nach der Aktivierung eine Art Kreuz, jeder dieser einzelnen Strahl-Klingen war in der Lage so gut wie jedes Material zu durchschneiden. Diese Lichtschwert-Klingen von heute haben nur einen Lichtstrahl, dieser ist jedoch glatt und hat vorne eine Spitze. Vor allem ist diese Klinge im Vergleich zu der alten Bauweise stabil.


	Ziza mahnte die beiden Lehrlinge, „diese Waffe ist euer Leben, diese Waffe müsst Ihr mit Respekt und Ehrfurcht begegnen, jedoch ohne Furcht“. Tahsoka und Quita wiederholten diesen Satz mehrmals um ihn zu verinnerlichen. 


	So begann das Training mit den Lichtschwertern. Ziza brachte den beiden nur die Grundregeln fürs erste bei. Für mehr reichte die Zeit nicht. Obwohl sich für den alten Tempel wo man Trainierte, Schlief und Wohnte keiner zu interessieren schien. Drehte sich die Galaxis außerhalb immer weiter, die Erste Ordnung war nach ihrer schweren Niederlage und der Verlust ihrer Starkillerbasis damit beschäftigt sich neu zu formieren. Diese Zeit müsse man nutzen um die Freunde zu suchen die man brauchte. Nur wussten die beiden nicht wohin man reisen sollte und überhaupt wie. Ziza sprach daraufhin, 


	„sucht nach einen wahren Fleck von Coruscant,


	jener Ort ist bedeckt von Coruscant,


	dort werdet Ihr reden mit Coruscant,


	die Antworten die Ihr sucht stammen von Coruscant“.


	Mal wieder wurden ihnen ein Frage-Rätsel gegeben, nur wenn man dieses Löst, erhält man die Antwort die man sucht. Daran hatten sich die beiden schon längst in ihrer Ausbildung gewöhnt.


	So beschloss das Duo diesmal den Tempel zu verlassen, um das Frage-Rätsel zu lösen. Da man nicht wusste welcher Ort auf Coruscant gemeint war, beschloss man zusammen, einfach am heutigen Tag nichts mehr zu machen. Stattdessen steuerte man den Monument Plaza an, dieser Platz  ist als Ausflugsziel sehr beliebt, da man sich hier einen schönen, erholsamen und gemütlichen Abend verbringen kann. Zudem kann man hier einen der letzten wahren Felsen von Coruscant sehen. 


	Am Felsen angekommen bemerkt Tahsoka ein Beben in der Macht, es schien, als Rufe der Felsen zu ihm. Quita der kein Gespür für die Macht hat, kann den Felsen nur anhand seiner Schönheit bewundern. Sieht aber, das Tahsoka eine Verbindung zum Felsen aufbaut. Tahsoka ist sich derweil sicher, hier ist der Ort den Ziza meinte. Nur müsse man sicherlich jetzt noch ein paar Stockwerke weiter nach unten. Man sah sich unauffällig um, wie kommt man von hieraus jetzt am besten nach unten. Man durfte ja keinen Verdacht erregen,  um nicht so vielleicht die Sicherheitsorgane die die letzten Naturstücke besonders im Auge behielten oder gar die Erste Ordnung auf diesen Felsen aufmerksam zumachen.


	So beschloss man, sich hier erst mal auszuruhen wie es die anderen Bewohner dieses Stadtplaneten taten. Um dann von weiter weg in die Tiefe zugehen, nur welche Tiefe sollte man nehmen? Tahsoka musste sich auf sein Gespür verlassen, jenes Gespür das im ein klang mit der Macht ist. So begann man eines der Schlundlöcher zu den tieferen Ebenen zu nehmen, um dann mit Hilfe der Macht, von da aus wieder zum Felsen zu gelangen.


	Die vorletzten Ebene, so schien es, soll es sein um zum Felsen zu kommen. Man ließ den Speeder auf einer kleinen dafür vorgesehenen Plattform stehen, passierte die Sicherheitsschleuse ohne Probleme und ging Richtung Felsen. 


	Hier war man also wieder, wieder in der Unterwelt von Coruscant, wo die hausen die nicht gefunden werden wollen. Aber was sollte man sonst machen? Man suchte den wahren Fleck von Coruscant und das war nun mal der Felsen, bedeckt von Coruscant, sodass man nach unten musste. Auch hier musste man auf der Hut sein, nicht nur vor Dieben und Räuber, sondern mehr noch vor den Kreaturen die hier lauern. Zum Überfluss all dieser Gefahren, war das Mikroklima besonders schlimm. Es war kälter, feuchter und viel windiger als in anderen Teil der Tiefebenen.


	Schließlich erreichte man den Felsen, nur war dieser rundherum verbaut. Quita sprach seinen Freund Mut zu, man werde schon einen Weg finden, um richtig an den Felsen zu kommen. „Du meinst wohl, in den Felsen. Ich spüre es, wir müssen in dieses Haus. Von da aus kommen wir an den Felsen und wenn ich es richtig anstelle, wird sich der Felsen öffnen und wir können hinein“,so erklang es Freuden strahlend von Tahsoka. Man ging zum anvisierten Haus, man klopfte an die Tür um mit eventuellen Bewohnern zu sprechen. Es öffnete auch gleich jemand, nur war dieser Bewohner im Rausch, unmöglich in diesen Zustand etwas zu begreifen, was die beiden vor seiner Tür von ihm wollten. Tahsoka wollte darauf hin einen alten Jedi-Gedankentrick anwenden, jenes Verfahren wird genutzt, um seinen Willen einer anderen willensschwachen Person aufzuzwingen. Nur war diese Person, selbst für so etwas nicht zu gebrauchen, im Rausch griff es zu einen Blaster der hinter der Tür versteckt war. Bevor er jedoch zum Schuss ansetzen konnte, ließ Tahsoka einen gewaltigen Machtstoß frei, jedoch war er zu stark. Die berauschte Person zerplatzte während des weggeschleudert Werdens in der Luft. Dies hatte ungeahnte Folgen für Tahsoka, er begann sich wie im Rausch seiner seits über die Überreste dieser Person herzumachen. Quita war geschockt, was ist denn auf einmal mit seinen Freund los? Nicht nur die Körpersäfte jenes Bewohners wurden vollständig aufgezogen sondern auch dessen Wissen.
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